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Zu einer Kunstauktion zugunsten von notleidenden Roma-Kindern in
Rumänien lädt der Verein Buki mit dem Kunstverein Bad Saulgau am
Samstag, 10. Dezember, ins Haus am Markt. Stefan Zell und Katlin
Wielath von Buki freuen sich schon auf möglichst viele Besucher (Fo-
to). 80 Künstler haben rund 130 Bilder zur Verfügung gestellt, die an
diesem Tag alle unter den Hammer kommen. „Da ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei“, sagt Vorstandsmitglied Heidi Haller. Die Ex-
ponate können an folgenden Tagen vorab im Haus am Markt besich-
tigt werden: heute von 11 bis 16 Uhr, morgen von 14 bis 17 Uhr, Freitag,
9. Dezember, von 14 bis 17 Uhr und Sonntag, 10. Dezember, von 11 bis 16
Uhr. AMM/FOTO: ANITA METZLER-MIKUTEIT

Kunstauktion zugunsten
von Roma-Kindern startet
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HERBERTINGEN (sz) - Der Vorstand
der katholischen Fördergemein-
schaft gibt in zweijährigem Turnus
Rechenschaft über die Haushalts-
führung und ihre Leistungen für
kranke und hilfsbedürftige Mitbür-
ger. Die Vorsitzende Brunhilde Weiß
dankte allen, besonders der Leiterin
der Nachbarschaftshilfe, Hedwig
Weiß, und allen Helfern für ihr groß-
es Engagement. Marga Blumer refe-
rierte über die Krankheit Demenz.

Bei Alleinstehenden und in Fami-
lien übernimmt die Nachbarschafts-
hilfe Arbeiten, die allein nicht mehr
erledigt werden können. Die pfle-
genden Angehörigen werden da-
durch entlastet. Auch werden die Be-
wohner des Pflegeheims einmal wö-
chentlich mit dem Rollstuhl ausge-
fahren, sodass sie am Geschehen im
Ort und in der Natur Einblicke ge-
winnen können. Gemeinderat Jürgen
Kath dankte allen Mitwirkenden für
ihren Einsatz. Diakon Dr. Thomas
Borne berichtete über Maßnahmen
und Ziele des neugegründeten Aus-
schusses des Kirchengemeinderats
„Sozialer Arbeitskreis St. Oswald“.
Neben der Einführung eines runden

Tisches ist auch die Einrichtung ei-
nes Besuchsdienstes geplant. Tanja
Lutz trug Kassenberichte für 2009
und 2010 vor. Stabile Rücklagen ver-
hindern höhere Gebührensätze. Die
Kassenprüfer Otmar Dannecker und
Hubert Braun bescheinigten eine
korrekte Buchführung. Franz Reiner
gibt nach 14 Jahren das Amt des Stell-

vertreters ab. Nachfolger wird Franz
Maucher. Ebenso als Vorsitzende
wurde Brunhilde Weiß in der nach-
folgenden Wahl bestätigt wie auch
die anderen Mitglieder des Vor-
stands. Georg Steinacher, 2. Vorsit-
zender des Kirchengemeinderats,
dankte vor allem Hedwig Weiss und
Martha Reiner.

Franz Maucher folgt auf Franz Reiner
Versammlung der Fördergemeinschaft Sozialstation Herbertingen

Starkes Team: Mitglieder der Fördergemeinschaft der Sozialstation Her-
bertingen. FOTO: PRIVAT

BAD SAULGAU/SIGMARINGEN - Be-
reits zum zehnten Mal initiiert das
Hilfsprojekt Mariphil in der Vor-
weihnachtszeit die „Aktion Reis-
sack“. Der Verein mit Sitz in Guten-
stein bei Sigmaringen ist seit vielen
Jahren im „Armenhaus der Philippi-
nen“ aktiv. Auf Mindanao – sie ist die
zweitgrößte Insel der Philippinen –
leben Tausende am Existenzmini-
mum. Nach dem Grundsatz „Hilfe
zur Selbsthilfe“ hat es sich der Verein
zum Ziel gesetzt, durch Projekte wie
unter anderem Gründung einer Reis-
bauern-Kooperative oder die Ein-
richtung eines Kinderdorfs für Stra-
ßenkinder die Lebensverhältnisse
der Menschen nachhaltig zu verbes-
sern. 

„In den vergangenen Jahren ist zu-
dem eine Zunahme der Taifune und
deren Zerstörungskraft zu beobach-
ten, und die Situation hat sich zusätz-
lich durch immense Preissteigerun-
gen bei den Grundnahrungsmitteln
verschärft“, sagt Martin Riester, der
erste Vorsitzende und Gründer des
Vereins. Die bittere Armut hat er
beim Besuch der Familie seiner phi-
lippinischen Frau vor zehn Jahren
„mit eigenen Augen“ gesehen – und
ist aktiv geworden. Aktuell ermög-
licht Mariphil 180 Kindern den Be-
such der Schule.

Das große Projekt „Kinderdorf
für Straßenkinder“ hat Anfang 2011
einen Schub erfahren. Durch die Zu-
sage des Bundesministeriums für
wirtschaftliche Zusammenarbeit
(BMZ) konnte die Grundsteinlegung
gefeiert werden. Die Straßenkinder
führen ein Leben am Abgrund. Um
„irgendwie“ zu überleben, prostitu-
ieren sie sich, betteln und stehlen.
„Kein Kind hat ein solches Schicksal
verdient“, so Martin Riester, „sie sol-

len behütet aufwachsen, um wieder
Halt zu bekommen“.

Als Mariphil-Botschafterin unter-
stützt Gerlinde Kretschmann, die
Frau des baden-württembergischen
Ministerpräsidenten, die „Aktion
Reissack“. „Damit die Familien we-
nigstens über die Weihnachtszeit
nicht hungern müssen“, sagt Martin
Riester. 2010 konnten 50 Tonnen Reis
an 15 000 Menschen verteilt werden.
Mit der Spendensumme von 33 Euro
wird vor Ort ein Sack Reis gekauft
und direkt einer bedürftigen Familie
übergeben. Gleichzeitig wird ein
frankierter Umschlag und ein Blatt
Papier überreicht. So hat die Familie
Gelegenheit, sich beim jeweiligen
Spender zu bedanken. Viele solcher
Dankesbriefe haben Willi Kuolt und
seine Frau Erika inzwischen bekom-
men. 

„Wir sind bei der Reissackaktion
schon viele Jahre mit dabei“, erzählt
das Ehepaar aus Bad Saulgau. Doch
zuvor haben sie sich auf den Weg
nach Gutenstein gemacht, um sich
vor Ort zu informieren. „Wir haben
sofort Vertrauen gefasst“, sagt Willi
Kuolt, „das Geld kommt wirklich
dort an, alles ist sehr transparent“.
Mit der Überweisung von monatlich
30 Euro unterstützen sie ihr Paten-
kind Kenneth und Familie. Sie be-
kommen auch von ihm regelmäßig
Post. Selbst in das Zeugnis des Jun-
gen wird ihnen Einblick gewährt. „Er
ist ein fleißiger Schüler“, sagt Erika
Grieb-Kuolt und ist erstaunt, dass
auch die „Charakterbildung“ bei der
Notengebung Eingang findet.

Aktion Reissack hilft im Armenhaus der Philippinen
Auch Bad Saulgauer Bürger unterstützen das Hilfsprojekt

Von Anita Metzler-Mikuteit
●

„Die Vereinsarbeit ist sehr transparent, wir haben volles Vertrauen“, sagen Willi Kuolt und Erika Grieb-Kuolt aus
Bad Saulgau. Die beiden unterstützen seit vielen Jahren die „Aktion Reissack“ des Hilfsprojekts Mariphil aus
Gutenstein. FOTO: ANITA METZLER-MIKUTEIT

Informationen gibt’s bei Martin
Riester unter der Telefonnummer
0152/06 65 38 55 und im In-
ternet:
●» www.Mariphil.com

BAD SAULGAU (sz) - Einen Schwer-
punkt seiner Arbeit setzt das Störck-
Gymnasium im Schuljahr 2011/12 auf
die Intensivierung der Elternarbeit.
Deshalb lud die Schulleitung Eltern-
vertreter und Lehrerkollegium zu ei-
nem pädagogischen Nachmittag ins
Foyer der Stadthalle ein. Der Refe-
rent, Professor Dr. Werner Sacher,
der vor seiner Pensionierung vor
drei Jahren Lehrstühle für Schul- und
Medienpädagogik in Kiel, Bayreuth,
Nürnberg-Erlangen und Augsburg
inne hatte, schöpfte aus seinem rei-
chen Forschungs- und Erfahrungs-
schatz und trug zunächst die wich-
tigsten Ergebnisse seiner langjähri-
gen Studien zum Thema Elternarbeit
vor. 

Es sei „ein Irrtum, zu glauben,
dass die Schule den größten Anteil
an der Bildung der Kinder habe. Ak-
tuelle Studien zeigen, dass der Ein-

fluss des Elternhauses auf den Bil-
dungserfolg doppelt so stark ist wie
der Anteil von Schule, Lehrkräften
und Unterricht.“ Um dieses Potenzi-
al der Familien konstruktiv zu nut-
zen, müssten Schule und Elternhaus
wesentlich enger zusammenarbei-
ten. „Eine vertrauensvolle Partner-
schaft, in der man von Zeit zu Zeit
auch etwas Positives sagt, nicht nur
in Kontakt tritt, wenn etwas schief
läuft“ müsse das langfristige Ziel
sein. 

Lehrer und Eltern sollten
konstruktiv ins Gespräch kommen
Und was können Schulen tun, um die
Zusammenarbeit mit den Eltern zu
verbessern? Dazu zeigte Sacher eine
Vielzahl an Möglichkeiten aus Theo-
rie und Praxis auf. „Vor allem muss
die oftmals gefühlte Barriere zwi-
schen Schule und Familie stetig ab-

gebaut werden“. Das gehe zum einen
durch das gezielte Schaffen einer
Willkommen-Atmosphäre an der
Schule als auch durch konstruktivere
Kommunikation der Eltern mit den
Lehrkräften. Im Anschluss an den
Vortrag bezog Professor Sacher in ei-
ner offenen Diskussion auch Stel-
lung zu weiteren bildungspoliti-
schen Fragen, beispielsweise zur De-
batte um die Ganztagsschule. „Es
gibt Anzeichen dafür, dass die Ten-
denz besteht, dass sich sowohl Eltern
als auch Lehrkräfte aus der Elternar-
beit zurückziehen. Das ist kontrapro-
duktiv, Ganztagsschule braucht ver-
stärkte Kooperation.“ 

Zum Abschluss des pädagogi-
schen Nachmittags bot sich für El-
tern und Lehrer die Möglichkeit, in
kleinen Gruppen miteinander zu dis-
kutieren. Dieses Angebot wurde rege
genutzt.

Zusammenarbeit zwischen Eltern und Schule verbessern
Pädagogischer Nachmittag des Störck-Gymnasiums 

Professor Dr. Werner Sacher refe-
riert. FOTO: PRIVAT

BAD SAULGAU (sz) - Am Donners-
tagabend gegen 22 Uhr hat in Bad
Saulgau die Brandmeldeanlage
Alarm ausgelöst. Dies bedeutet Voll-
alarm für die Stützpunktwehr Bad
Saulgau, 80 Feuerwehrmänner und
-frauen werden alarmiert. Wenige
Minuten nach Alarmierung sind ers-
te Einsatzkräfte am Schadensobjekt.
Nach kurzer Erkundung war klar,
dieser Alarm wurde mutwillig aus-
gelöst. Die Polizei hat die Ermittlun-
gen aufgenommen. Die Kosten für ei-
nen solchen Einsatz trägt der Verur-
sacher. Zudem dürfte eine empfindli-
che Strafe auf die Täter zukommen,
da die Betätigung eines Alarmknop-
fes ohne Grund ein Straftatbestand
darstellt.

Unbekannter löst
am Donnerstag

einen Fehlalarm aus

Junger Chor lädt zum 
Adventskonzert ein
HERBERTINGEN (sz) - Der Junge
Chor Herbertingen veranstaltet am
Sonntag, 11. Dezember, ein Advents-
konzert in der St. Oswald Kirche in
Herbertingen. Beginn des Konzer-
tes ist um 18 Uhr, Eintritt ist frei,
Spenden erbeten. Mitwirkende sind
der Junge Chor mit seinem Vor-
und Kinderchor. Im Vorchor singen
Kinder im Alter von drei bis sechs
Jahren, im Kinderchor von sechs bis
zwölf Jahren. Kleiner Auszug aus
dem Programm: „Kyrie“ John Lea-
vitt, „Angel“ Sarah McLachlan.
Musik: Klaus Heizmann. Text: Dag-
mar Heizmann-Leucke.

Musikverein lädt ein
HUNDERSINGEN (sz) - Der Musik-
verein Hundersingen lädt am heuti-
gen Samstag ab 20 Uhr zum Jahres-
konzert in die Buwenburghalle ein.

Kurz berichtet
●

T O T E N T A F E L
Bad Buchau: Helmut Reisch, * 10. Januar 1933 † 29. Novem-

ber 2011. Requiem am Dienstag, 6. Dezember 2011 um 14.00 
Uhr in der Kirche St. Peter und Paul in Kappel, anschließend 
Beerdigung.

Wangen: Hans Müller, Realschulrektor a.D., * 23. Dezember 
1929 † 30. November 2011. Abschiedsgebet am Sonntag, 
4. Dezember 2011 um 18.00 Uhr in der Kirche St. Vinzenz. 
Requiem am Montag, 5. Dezember 2011 um 14.00 Uhr in der 
Kirche St. Martin, anschließend um 15.00 Uhr Aussegnung 
auf dem Friedhof St. Wolfgang, Wangen.

Seekirch: Anita Kaiser, geb. Werkmann, * 3. August 1970 
† 30. November 2011. Rosenkranz am Sonntag, 4. Dezember 
2011 um 18.30 Uhr in Seekirch. Requiem am Montag, 5. 
Dezember 2011 um 14.00 Uhr in Seekirch. Die Beerdigung 
findet in aller Stille statt.

Bad Waldsee: Traugott Fritz, * 21. März 1934 † 1. Dezember 
2011. Trauergottesdienst am Mittwoch, 7. Dezember 2011 um 
13.00 Uhr in der evangelischen Kirche in Bad Waldsee, 
anschließend Beerdigung auf dem Alten Friedhof.
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